
Georgische Hängung
Die Künstlerresidenz Blumen hat einen neuen Gast: Maka Batiashvili

11
Ihren zweiten Gast hat in diesem Frühjahr
die in der Kolonnadenstraße beheimatete

Künstlerresidenz Blumen. Die Georgierin Maka
Batiashvili wird vier Monate lang in dem Ladenlo-
kal wohnen und arbeiten. Sie studierte in Tbilissi

zunächst Monumentalmalerei und vollzog dann
den Schwenk auf Fotografie, Videokunst und Ma-
lerei in zumeist kleineren Formaten. Von Letzte-

ren brachte sie 21 Stück im Flugzeug mit nach
Leipzig - das Blumen-Personal musste die Bilder
nach der Landung beim Zoll auslösen. Während
ihres Aufenthalts will sie sich hauptsächlich ma-
lend betätigen, was schade ist, wenn man ihre
Video- und Fotoarbeiten mit ihren oft politischen
Implikationen ansieht. Eine zu Hause entstande-
ne Arbeit zeigt sie aber doch - zu einem Themen-
abend »Heimat Georgien«,

Batiashvilis Bilder erinnern ein bisschen an
Buchillustrationen und haben den erzählerischen

Duktus von melancholischen oder leisen, fröhli-
chen Kurzgeschichten. Ihre Figuren erfasst sie
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"Blumen,,: Batiashvili und die verschrobenen Perspektiven
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aus zumeist recht verschrobenen Perspektiven:
Den Betrachter schaut ein Chirurgenteam von
oben an, oder es sind ein paar Füße von Leuten
zu sehen, die vor einem unsichtbaren Fernseher
kuscheln. Zwei lustvoll frierende, bemützte Figu-
ren baden mit freiem Oberkörper im Schnee und

haben den Mund zum »0« geformt. Ein küssen-
des Paar unterbricht.kurz die Umarmung, um ein
anderes küssendes Paar auf der Parkbank ge-
genüber zu beobachten. Der Zuschauer der Sze-
ne muss in die Äste eines Baumes geweht wor-
den sein.

Die Bilder waren zur ersten Werkpräsentation
recht wild an die Wand gebracht und übertrugen

ihren schrägen Rhythmus auf den Raum: georgi-
sche Hängung heißt das wohl.
ROBERTSCHIMKE
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> www.art.ge

> www.residence-blumen.de

> Videoscreening Maka Batiashvili und Tamuna Karumidze.

9.3.,20 Uhr



Neuer Gast
",

Die zweite Person hat im Ja-
nuar Einzugin die Künstlerre-
sidenz *blumen* gehalten,
die seit 2006 internationalen,
jungen Künstlerin zeitweilig

: das Wohnen und Arbeiten in
Leipzigermöglicht. Maka Bati-
ashvili lebt eigentlich in Tiflis.
Studiert hat die Georgierin

I Monumentalmalerei, sich da-
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nach kleineren Formaten und
der Videokunst zugewandt.Ih-
re Arbeiten sind Reisen in stil"
le, fremde Welten- dank ihrer
ungewohntenPerspektiveund
dem Bezug auf Georgiens
Wi rkl ichkeit~

Maka BatlashvlIi, Künstleresidenz *blu-
men*, Eröffnung 8. Februar, 19 Uhr, bis
11. Februar,Öffnungszeiten:15 bis 20 Uhr



VÖm Umbruch profitiert'
Maka Batiasnvili malt,Etirdrei Monate in Leipzig

Nach dem politischen Umbruch Osteuro-
pas wurde vieles offener, auch für die
Kunstszene. Davon profitient zum Bei"
spiel Maka Batiashvili. Die 31-jährige
Georgierin ist Stipendiatin des Goethe"
Instituts und für drei Monate in der
Leipziger Künstlerresidenz "Blumen" zu
Gast. Dort zeigt sie heute Abend ab
19 Uhr Werke, die in ihrem Atelier iQ
Tiflisentstanden. "ln meiner Vernissage
will ich verdeutlichen, was Kunst in Ge-
orgien kanri und will", sagt die Mutter
einer 13-jährigen Tochter. Sie malt aus"
schließlich Ölauf Leinwand.

Ihre Bilder bezeichnet Maka als Free-
style, weil sie malt, was, sie will,ohne
sich an Vorbildern Z11orientieren. "Mei-
ne IIßspirationist das ganz normale Le-
ben, der aUtäglicheWahnsinn, die Men-
schen und ihre GeschichteN."Ihre Bilder'
- allesamt ußbetitelt - spiegeln meist
konkrete Alltagssituationen. Beim zwei-
ten Blickerschließt sich dem Betrachter
der!abstrakte Gedanke, das Hintersinni-
ge in Batiashvilis Werken. Von 1992 bis
1995stu'dierte sie monumentale und de-
korative Malerei an, der Kunstakademie
in TifUs.Zum Stipendiumbm sie über
ihFe Kuratorin, die sie auf das Projekt in
Leipzig aufmerksam machte. "Ich habe
mich einfach mit meinen Werken be-
worben, und. wurde unter 60 Künstlern

Maka Batiashvili malt Bi,lder stets mit
Menschen. Foto: Repro

ausgewählt", freut sie sich über die,
Ch.ance,neue Einflüsse in ihre' Malerei
bringen zu können. .

Sie werde ihre Bilder nicht von Grund
auf neh machen. "Aber die Werke, die
hier in Leipzig entstehen, sind schon et-
was anders als die Bilder aus Tiflis."
Dort hat sie ihr eigenes Studio und un-
terrichtet auch Studenten. Vom Leben in

Leipzig und überhaupt in Deutschland
verspricht sie sich viele Kontakte und
Impressionen, dIe sie für ihre Malerei
verwenden kann. "Ich war in Altenburg
Jm LindEmau-Museumund hier im Gras-
simuseum, ,Dabei habe ich viel Neues
aufgesagt", schweigt sie über ersten Ein-
drücken. Zur Malerei kam sie über ihr
Hobby."Ich bin nicht eines Morgens auf-
gewacht und dachte: So, jetzt wirst du
Malerin. Das kam Stück für Stück.Malen
erfüllt mich mit einer unglaublichen
Freude, jetzt ist escmein Beruf. Besser
geht es nicht", lächelt die junge Künstle-
rin.
. In ,der Künstlerresidenz "Blumen"

. 'kommen pro Jahr drei junge Künstler
wie Maka Batiashvili, um hier an Pro-
jekten zu; arbeiten, die' dem Leipziger
Publikum präsentiert' werden. Der-
gleichen gibt es noch inParls und War-
schau, Maka ,arbeitet derzeit noch
an einem.'Dok-Filmüber ihre georgische
Heimat. Am 'Ende ihres Aufenthalts ist
eine weitere Vernissage geplant, dann
mit Werken, die hier in Leipzig ent-
standen sind. Wenn sie wieder in Tiflis
ist, wartet bereits neue Arbeit auf sie,.
"Ich soll ein Poster entwerfen zum The-
ma ,Wie stehe ich 'Zum georgischen
Rechtssystem?'/Das finde ich seh):span-
nend." Axel Grehl


